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Ser Gesundheitsftan- -er deutschen Volks
Reichsminister des Innern v . Keudell hat dem Reichs¬

tag eine Denkschrift zugehen lassen , die über die Entwicklung
des Gesundheitszustands im Reich während des Jahrs 1926
lehrreichen Aufschluß gibt und einige wichtige Fragen mit
genauen statistischen Daten belegt . An erster Stelle ist hier
der Geburtenrückgang zu nennen , dessen Bedeu¬
tung alle andern Einzelfragen Veit überragt . Obwohl die
Zahl der Eheschließungen ungeachtet der Wohnungsnot
wieder die Höhe des Vorkriegswerts erreicht hat, ist die
Geburtenzahl in einer Weise gesunken , die zu
ernsten Befürchtungen für die Zukunft unseres Volkes An¬
laß gibt : sie beträgt nur 19,5 auf 1000 gegenüber 38,91
während des Jahrzehnts 1871 bis 1880 und ist damit etwa
auf dem Stand angelangt , den Frankreich seit langer Zeit
innehält . Ein Blick in die aus anderen Ländern vorliegen¬
den Statistiken zeigt übrigens , daß dieser Niedergang der
Fruchtbarkeit keineswegs auf Deutschland beschränkt ist ,
sondern sich auch auf die meisten anderen westeuropäischen
Kulturstaaten erstreckt, so namentlich auf England , Oester¬
reich, Schweden und Dänemark . Besonders bedenklich ist,
daß von ihm in zunehmendem Maße auch bereits die kleine¬
ren Städte und das Land ergriffen werden, wo sich die
Kinderzahl bis vor kurzem noch auf einer leidlichen Höhe
hielt .

Erfreulicherweise weist die Sterblichkeit einen
recht günstigen Stand auf, nicht nur bei den Säug¬
lingen und Kleinkindern, sondern bei allen Altersklassen .
Während wir noch im ersten Jahrzehnt des laufenden Jahr¬
hunderts von den Säuglingen 18,1 v . H . durch den Tod ver¬
loren, starben 1926 nur noch 10,1 v . H . , und die Sterblich¬
keit der Kleinkinder bis zu fünf Jahren , die 1901 noch 22,1
o. H . betrug, ist aus 7,2 v . H . gesunken . Der Bericht stelltweiter fest , daß an der Abnahme der allgemeinen
Sterblichkeit in den letzten Jahren selbst die Alters¬
klassen über 60 Jahre teilgenommen haben — ein Beweis
für eine entsprechende Hebung der Lebensbedingungen
und des Gesundheitsstands selbst bei diesem Teil der Be¬
völkerung, der ohne Zweifel unter den Zuständen während
des Kriegs und auch während der Jnflationsjahre mehr ge¬litten hat als die Jüngeren . Die Angaben über die einzel¬nen Todesursachen lassen ebenfalls eine Besserung in
den gesamten hygienischen Verhältnissen erkennen , wobei
freilich die günstige Witterung während des Berichtsjahrs— kühler Sommer , milder Winker — mit in Rechnung zu
setzen ist . Diesem Umstand muß es zum großen Teil zu¬
geschrieben werden, daß die Sterblichkeit an sommerlichen
Verdauungsstörungen wie auch an Erkrankungen der
Atmungsorgane (ohne Tuberkulose ) niedrig gewesen ist .
Auch die Tuberkulose ist weiter zurückgegan¬
gen : ihr fielen im Deutschen Reich in den Nachkriegsjahren
von 1920 bis 1925 auf 10 000 der Bevölkerung zum Opfer :
15,4 , 13,6 , 14,2 , 15,1 , 12,0 und 10,7 . Ein Vergleich mit der
entsprechende ! Zahl etwa aus dem Jahr 1890

'
(28,11 ) zeigt ,

welche bedeutenden Fortschritte wir dieser Volksseuche gegen¬über zu verzeichnen haben .
Ein unterschiedliches Verhalten wiesen die akuten

Infektionskrankheiten aus . Wenn auch „ gemein¬
gefährliche " Krankheiten (Aussatz , Fleckfieber und Pocken)nur vereinzelt vvrkamen und so in der Gesundheitsstatistik
keine Rolle spielen , so waren die Verhältnisse hinsichtlich derandern übertragbaren Leiden nicht in jeder Hinsicht günstig :
namentlich der Scharlach und die spinale Kinder¬
lähmung waren verbreiteter als sonst. Andere, so die
Diphtherie, der Keuchhusten , der Typhus und die Grippe,hielten sich etwa auf dem Stand der Vorjahre : nur die
Masern zeigten einen beträchtlichen Rückgang . In hohemMaß zu beklagen ist die große Zahl derer , die immer nochvon dem Kindbettfieber dahingerafft werden . Hier traten
ohne Zweifel, auch wenn es im ein ^- lnen nicht nachgewiesenwerden kann , die verhängnisvollen Folgen der Abtreibungs¬
seuche in Erscheinung. Als ein hygienischer Fortschritt erstenRanaes ist der von den Fackärzten übereinstimmend gemel¬dete Rückgang der frischen Syphiliserkrankungen zu buchen.Es verdient weiter vermerkt zu werden , daß die Todes¬
fälle an bösartigen Neubildungen sowie an Leiden der
Kreislauforgane nicht ab - , sondern zugenommen haben. Hierwirkt sich offensichtlich die Erhöhung des durchschnittlichenLebensalters , bei den Neubildungen (Krebs und Sarkom )
außerdem noch die Verfeinerung der ärztlichen Diagnostikaus . Eine Steigerung hat gegen früher auch die Zahl der
Selbstmorde erfahren , namentlich bei Greisen über 70 Jah¬ren, die ohne Zweifel größtenteils der wirtschaftlichen Un¬
gunst der Zeiten erlegen sind. Wenig erfreulich ist endlich
noch die Feststellung, daß der Alkoholismus , in ge¬
ringerem Grad auch der Nikotinismus , wieder in lang¬samer Zunahme begriffen sind, wenn auch gerade der
Branntweinnerbrauch im Vergleich zu der Vorkriegszeit er¬
heblich zurückgegangen ist. Wesentlich gestiegen ist der
Morvhinismus , nämlich auf mehr als das Dreifache .

Daß sich die in dem Bericht fast durchweg verzeichnete
gute Gesundbeitslage nur auf einen befriedigenden
Ernährung - stand der Bevölkerung gründen konnte ,war von vornherein anzunehmen. Nähere Angaben dar¬
über besagen , daß trotz dem gegenüber der Vorkriegszeit im
.allgemeinen noch verminderten NahruMSvMrguch ein gus-

Dr. Stresemann ist zur Erholung an diS französische Ri¬
viera abgereist. Vor der Abreise gab er in seiner Villa ein
Festessen zu Ehren des Nuntius pacelli .

Nach dreimonatigem Schweigen erklärt der Vatikan zur
Lösung der römischen Frage im „Osservatore Romano" : Das
Angebot (einer Erweiterung des gegenwärtigen Gebiets-
besihes des Vatikans) sei nur durch das faszistische Partei¬
blakt (Vefehlsblatt) erfolgt. Eine solche Frage aber könne
nicht zwischen Kirche und Partei , sondern nur zwifchen
Kirche und Staat behandelt werden. Faszismus und italieni¬
scher Staat seien nicht gleichbedeutend .

Zur Wiederherstellung verfassungsmäßiger Verhältnisse
soll nach der „Chicago Tribüne " am 4. März der Präsident
in Portugal gewählt werden. Bewerber ist der derzeitige
Präsident und Diktator, General Larmona . Der Führer der
Opposition, General Costa , der den Putsch vom Mai 1926
geleitet hakte» ist des Landes verwiesen worden und ist nach
Rom abgereist. — Das Gerücht von der Ermordung Lar -
monas wird von ^

?r portugiesischen Gesandtschaft in Paris
in Abrede gestellt.

Der Gesetzentwurf über die Freigabe des beschlagnahm¬ten deutschen Privateigentums wurde vom Finanzausschußdes amerikanischen Senats mit einigen Aenderungen an¬
genommen.

Der amerikanische Staatssekretär wird feinen Vor¬
schlag , die Tauchboote abzuschaffen , nach einer englischen
Meldung allen in Frage kommenden Staaten in Formeiner Note zugehn, lassen. Aber auch in Japan bezweifeltman, ob Kellogg Erfolg haben werde. .
geiprocyener Ernahrunasmangel nur in wenigen Bezirken
wtage trat . Eine günstige Entwicklung hat auch die
Körperpflege genommen, während freilich die Woh-
nunasverbälin -sse leider noch immer keine durchgreifende
Besserung erfahren haben.

aus und mit Zustimmung Frankreichs der Völkerbundsrat
unter dem Namen „Präzisionen " ergänzende Bestimmungen
angenommen. Die Regelung sehe , was die Ueberwachung
der entmilitarisierten Zone betreffe , vor , daß durch die Vor¬
sitzenden der Jnvestigationsausschüfse „gewisse elemento
stableo dorthin in die entmilitarisierten Zonen , wo eine
ständige Ueberwachung notwendig werden sollte"

, entsandt
werden könnten . Es sei ferner zu bemerken , daß diese Ent¬
sendung der elements stables zeitlich nicht beschränkt sei , daß
diese also so lange ihres Amtes walten könnten , als die
Friedensverträge zu Recht bestünden . Für
eine derartige Ueberwachung im Rheinland nach dem Jahr
1935 brauche man keineswegs den Versailler Vertrag zu
-ndcrn .

"

Ms -em HmlertM -er srauMschen
Politik

Ueberraschung in Paris
Paris . 7 . Febr . In Paris ist man sehr überrascht, daß

die Senatsrede Briands in Deutschland verhältnis¬
mäßig so ruhig ausgenommen worden ist , und daß da»
Auswärtige Amt in Berlin sich sogar noch bemüht habe,
aus der Giftblüte , die Briand Deutschland darreichte,
noch Honig zu saugen. Man hatte von Deutschland einen
Entrüstungssturm erwartet , namentlich nachdem der
Wortlaut der Rede Briands bekannt geworden war . In
diesem Sinn äußern sich ausnahmslos -alle Pariser Blätter ,
die einige politische Bedeutung haben . Es wird u . a . daran
erinnert , daß Frankreich bei der Vorbereitung des Vertrags
von Versailles sich zu dem Verzicht auf die „ f r a n z ö s i s ch e
Rheingrenze " habe bewegen lassen , weil ihm die „Si¬
cherheitsbürgschaft" Englands und der Vereinigten Staaten
versprochen worden sei . Dieses Versprechen sei nicht in Er¬
füllung gegangen , Frankreich könne also seine ursprüngliche
Forderung , wieder aufnehmen . Tatsächlich steht in Frank¬
reich fest , daß Briand sich in seiner Rede Vorbehalten hat,
die Besetzung solange über das Jahr 1935 hinaus aufrecht¬
zuerhalten , bis der großartige Ausbau der französischen Ost¬
befestigungen mit ihren zahlreichen unmittelbar das deutsche
Industriegebiet bedrohenden Ferngeschützen vollendet ist.
Dazu übernahm Briand die weiteren Scheingründe der
Poincare - Partei , 1 . die Besetzung sei eine Angelegenheit,
über die alle Verbündeten zu entscheiden hätten , und 2 . die
Räumung könne erst in Betracht kommen , wenn die Zah¬
lungen der deutschen Entschädigungsschuld in alle Zukunft
endgültig gesichert seien . ^ ^Der frühere Direktor im Auswärtigen Amt, Jakob
Seydoux , gibt der Rede Briands noch die Auslegung :
„Es handelt sich keineswegs darum , die Besetzung bis zur
Zahlung „der letzten Million "

, wie man zuweilen in Berljgi
sagt , aufrechtzuerhalten. Sa etwas steht freilich nicht im
Vertrag . Jedoch muß die vorläufige Vereinbarung , die man
Deutschland in Form des Dawes - Plans gewährt hat , durch
eine völlig unveränderliche Ergänzung ersetzt werden, wenn
die Besetzung der Rheinlandgebiete in einem für Deutsch¬
land günstigen Sinn abgeändert werden soll . Solange der
Versailler Vertrag in Kraft bleibt , verpflichtet sich Deutsch¬
land , jede Untersuchung zu dulden, die der Rat des Völ¬
kerbunds mit Mehrheitsbeschluß für notwendig erachten
sollte.

" Dazu sei aber der in Genf eigens zu derartigen
Zwecken geschaffene Jnvestigations (Schnüffel) - Aus -
schuhda .

Das „Journal des Debats " wird noch deutlicher .
Es erinnert daran , daß im Jahr 1924 auf Verlangen des
Völkerbundsrats der nach Artikel 9 des Völkerbundspakts
geschaffene Ausschuß einen im Dezember gleichen Jahrs end¬
gültig angenommenen Organisationsplan für das „Jnvesti -
gationsrecht" vorbereitet habe . Später , im Dezember 1926,
habe aus das gemeinsame Drängen von Lontzpn und Berlin

Neueste Nachrichten
Die Hilfe für die Landwirtschaft

Berlin , 7 . Febr . Auf eine Anfrage teilte der Reichs¬
minister für Ernährung und Landwirtschaft, Schiele ,
mit, im Lauf dieser oder spätestens der nächsten Woche
werde die Frage 'der Hilfsmaßnahmen des Reichs für die
Landwirtschaft im Reichskabinett entschieden sein . Dann
werden die Vorschläge sofort dem Reichsrat und Reichstag
übergeben werden.

Neuer Austritt aus dem Reichsbanner
Berlin , 7 . Fpbr . Der sächsische Ministerpräsident Heldt

(Alt-Sozialist) hat in einem Schreiben an den Bundes¬
vorstand des Reichsbanners Schwarz-Rot - Gold seinen Aus¬
tritt aus dem Reichsbanner und dem Bundesvorstand er¬
klärt. In dem Schreiben stellt Heldt die Frage , was denn
überhaupt der Kampf der politischen Parteien untereinan¬
der das Reichsbanner angehe, das sich doch bisher immer
politisch als unabhängige Organisation zu bezeichnen
pflegte . Die Antwort könne nur die sein, daß das Reichs¬
banner zur sozialdemokratischen Parteitruppe geworden sei.

München, 7 . Febr . Wie die kommunistische „ Neue Zei¬
tung " meldet, sind die Pfälzer Parteigenossen Baumgärt¬
ner , Demming, Bremmer , Hirth wegen Unterstützung der
Trotzkischen Elemente aus der kommunistischen Partei aus-
gechlossen worden . Da Baumgärtner Landtagsabgeordneter
ist , so wird die kommunistische Landtagsfraktion bloß noch
sechs Mitglieder zählen.

Mederaufnahmeankrag eines Fememordverfahrens
Schwerin, 7 . Febr . Oberleutnant v . Schäler , der im

ersten Fememordprozeß zum Tod verurteilt , von der meck¬
lenburgischen Regierung jedoch zu lebenslänglichem Zucht¬
haus begnadigt worden wor , hat jetzt den Antrag aus Wie- '
Herausnahme des Verfahrens gestellt.

Die neue Regierung in Hessen
Darmstadk, 7 . Febr . Die hessische Regierung ist gestern

gebildet worden . Im Landtag hielten die Fraktionen der
Sozialdemokraten , Demokraten und des Zentrums eine
Sitzung ab, in der die Verteilung der Ministersitze wie folgt
beschlossen wurde : Staatspräsident und Kultusministerium
Adelung (Soz .) , Inneres Leuschner (Soz . ) , Finanz¬
ministerium Kirnberaer (Ztr .), Arbeit und Wirtschaft
Korell (Dem .) . Das Justizministerium wird wie bisher
von Ministerialdirektor Dr . Schwarz versehen .

Der vor einiger Zeit erwogene Plan , ein sogenanntes
„Kulturkabinett " aus Sozialdemokraten , Demokraten und
Deutscher Volkspartei zu bilden , ist aufgegeben worden,
da das Kabinett im Landtag nur eine Mehrheit von zwei
Stimmen gehabt hätte . Ob die jetzige wiederhergestellte
Weimarer Koalition von Dauer ist , muß abgewartet wer¬
den , da die Sch ul frage in dem „Simultanland " Hessen
besonders brennend werden wird und die Demokratische
Partei in Hessen scharf für den E i n h e i t s st a a t eintritt ,
den das Zentrum verwirft .

„Observer" über die Rheinlandräumung
London, 7 . Febr . Der diplomatische Mitarbeiter des

„ Observer " schreibt : Wenn die britische Regierung
jetzt ehrlich von Brand als „Hindernis für die Rheinland¬
räumung " angesehen wird , dann kann Stresemann sicher
sein , daß die Rheinlands so gut wie geräumt sind , denn
natürlich ist die britische Regierung nicht das Hindernis.
Eine neue Erörterung über die Besetzung könne nicht scha¬
den . Locarno und der gesunde Menschenverstand haben
schon lange aus die völlige Räumung der Rheinlande hin¬
gedeutet.

Verminderung der Streikkräfle Tschangksungkschangs
London, 7 . Febr . Der Pekinger Berichterstatter der

„ Morningpost " meldet, daß der Befehlshaber der Provinz
Schantung , Tschangtsungtschang , infolge Geldman¬
gels seine chinesischen Streitkräfte auf 50 000 Mann hat ver¬
mindern müssen , und daß die altrussische Jnfanteriebrigade
und die Rekrutenschule aufgelöst werden . Die russischen
Zarengenerale Tschechow und Michalow seien entlassen wor¬
den. Von 7 Panzerzügen seien nur zwei übriggeblieben.



wiirlleinberg
Lustverrehrsstratzen

Stuttgart . 7 . Febr . Direktor Milch von der Deutschen
Lufthansa in Berlin , der zurzeit die Flughafenanlagen in
Böblingen einer eingehenden Prüfung unterzieht , benutzte
diese Gelegenheit , um sich mit den Vertretern der Presse im
Sitzungssaal der Presse über aktuelle Luftverkehrsfragen
auszusprechen . Er gab seinem Erstaunen Ausdruck , was in
der letzten Zeit alles in Böblingen geschaffen worden war .
Das neue Verwaltungsgebäude ist fertig , be¬
zogen und dem Streckenverkehr übergeben . Besonders er¬
freulich sei der Stand des I u n g f l i e g e r h o r st s . Sehr
erfreut sei er auch über die Werft der Deutschen
Lufthansa in Böblingen . Sämtliche Einrichtungen seien
zweckentsprechend und gut . Er habe den Eindruck gewon¬
nen , daß in Böblingen mit Fleiß und großem
Verständnis gearbeitet werde .

Sodann ging Direktor Milch auf einige Fragen des
deutschen Luftverkehrs vom Standpunkt der Praxis und der
Technik ein . Er schilderte zunächst die heutigen Verkehrsaus¬
gaben für den Luftverkehr , besprach den derzeitigen Normal -

verkehr bis zu 500 Kilometern , den europäischen Schnell¬
verkehr bis zu etwa 1000 Kilonietern und den internationalen
Großverkehr . Die Fragen des Höhenflugs und des

Spaltflügels sind Aufgaben , die für die weitere Ent¬

wicklung des Luftverkehrs ausschlaggebend sind. Auch >n

Deutschland geht die Entwicklung luftgekühlter M o -
toren rasch vorwärts . Schon in diesem IaW werden luft -

gekühlte Motoren von 450 PS . Stärke in größerer Zahl im
Luftverkehr eingesetzt. Die Entwicklung der Luftschrauben
geht immer mehr auf die Verwendung von Metall -

Luftschrauben hin . Die Entwicklung des Nacht -

fl u g s . die Notwendigkeit , bei schlechtem Wetter zu fliegen
und zu landen , bringen dem I n st r u m e nt e n w e s e n
aeue Aufgaben für die Navigation , für die Motoren - und
Fluglagen - Ueberwachung und für den Nachrichtendienst . Es
wird eine Normalisierung dieser Ausrüstung angestrebt .
Um auf den heutigen Strecken mit der Eisenbahn konkurrie¬
ren zu können , ist der Uebergang zum Nachtverkehr not¬
wendig . In das gleiche Kapitel fällt die Unabhängig -
keit vom Wetter . Sie ist in erster Linie eine Frage
der Instrumentierung . ^ ^

Um alle diese Arbeiten durchzuführen , sind besondere
Mittel nötig . Der Luftverkehr ist heute in Europa
noch nicht eigen wirtschaftlich . Zu den Einnahmen
aus Post , Reisenden und Fracht treten in allen Ländern
Streckenbeihilfen der öffentlichen Hand (Subventionen ) .
Von ganz besonderer Wichtigkeit sind hiebei Sicherstel¬
lung der Subventionen auf 7— 10 Jahre , wie
in England , Frankreich , Italien , Holland . Japan , wodurch
bessere Dispositionen und ruhige Materialentwicklung er¬
reicht rmrd . Das deutsche System erschwert jede wirtschaft¬
liche Voraussicht . Heute , Anfang Februar , ist beispielsweise
der Etat von 1928/29 vom Reichstag noch nicht genehmigt
und somit keinerlei wirtschaftliche Sicherheit für die Verwen -
duagsmöglichkeite von Material und Personal gegeben .

Wesentlich für die Wirtschaftlichkeit in dem Luftverkehrs¬
betriebe ist ferner die Einarbeitung des Bedienungspersonals
und die VertrLutheit mit dem verwendeten Material . Hiezu
tragen wesentlich die eigenen Reparaturwerkstätten bei . Die
vom internationalen Standpunkt aus gesehene gute Stellung
des deutschen Luftverkehrs ist neben der großen Hilfe des
Reiches insbesondere auch den deutschen Ländern und den
deutschen Großstädten , der Presse und der gesamten Bevöl¬
kerung zu verdanken , die in selbstloser Weise rechtzeitig den
Wert des neuen Verkehrsmittels erfaßt und durch fortlau¬
fende Gewährung von Mitteln und sonstige Unterstützung
maßgeblich gefördert haben . Kaum in einem zweiten Land
wie in Deutschland hat daher der Gedanke der f r i e d l i ch e n
Handelsluftfahrt so stark Wurzel schlagen können .
Mit Sicherheit ist anzunehmen , daß die F r ü ch t e in abseh¬
barer Zeit der Arbeit folgen werden .

"
Stuttgart 7 - Februar .

Ehrendoktor . Die medizinische Fakultät in Bern hat
dem ord . Professor der organischen Chemie in Stuttgart ,
Dr . Wilhelm Küster die Würde eines Ehrendoktors ver¬
liehen .

Sonderlehrgang für Eisenbahn -Dienstvorsieher . In den
letzten Tagen fand bei der Reichsbahndirektion in Stuttgart
ein viertägiger Sonderlehrgang für die Dienststellenvor¬
steher größerer Bahnhöfe über die wirtschaftlichen Gegen¬
wartsaufgaben statt . Es wurden von verschiedenen Ober¬
ämtern Vorträge gehalten . Daneben fanden noch örtliche
Besichtigungen besonderer Eisenbahnanlagen statt .

Spende . Der Kath . Schwesternverein hat als Anerken¬
nung für die von den Stuttgarter Straßenbahnen den
Schwestern gewährte Freifahrt -Vergünstigung dem Unter¬
stützungsfonds für die Bediensteten der Stuttgarter Stra -
ßerMhnen den Betrag von 600 Mark zugewiesen .

Aus dem Packeileben . Die Deutsche Volkspartei hielt
am Samstag in Stuttgart eine Landesausschußsitzung ab.
Dabei wurde eine Entschließung zugunsten der Kleinrent¬
ner angenommen .

Der kaufmännische Siellenmarki im neuen Jahr . Die
Entwicklung im Januar stand unter dem Einfluß der Ent¬
lassungen , die sich regelmäßig zum Quartalswechsel durch
Wirksamwerden von Monats - und langfristigeren Kündi¬
gungen zeigen . Auch ein Teil der für das Weihnachtsge¬
schäft eingestellten Kräfte meldete sich , nach Beendigung der
Aushilsstätigkeit , wieder bei den Stellennachweisen , wäh¬
rend andere mit Abschluß- und Jnventurarbeiten weiter -
beschäftigt wurden . Die Nachfrage nach männlichen Kräf¬
ten belebte sich im Januar wieder . Aus nahezu allen
Wirtschaftszweigen kam ein erhöhtes Stellenangebot . Die
Gesamtzahl der Stellenfuchenden liegt Ende Januar 1928
wesentlich niedriger als zur gleichen Zeit des Vorjahrs und
auch Las Stellenangebot gestaltete sich günstiger .

Stuttgart , 7 . Febr . Von Der Kunstgewerbe -
schule . Die Kunstgewerbeschule in Stuttgart , die bekannt¬
lich gegenwärtig infolge der bevorstehenden Neuregelung des
gewerblichen , kunstgewerblichen und künstlerischen Unter -
richtswesens in Württemberg im Vorgergrund des allgemei¬
nen Interesses steht , gibt kurz vor den Landtagsverhand¬
lungen einen Bericht über ihre Tätigkeit in den Jahren
1924,27 heraus . Dieser Bericht zeigt , in welch ausgezeich¬
neter Weise die Schule unter der Leitung von Professor
Bernhard Pankok bisher ihre weitverzweigten Aufgaben zu
erfüllen wußte . Württemberg besitzt als das Land der Qua¬
litätsarbeit wohl die größte und besuchteste deutsche Kunst¬
gewerbeschule . Der Bericht gibt Aufschluß über die Lehr¬
tätigkeit der einzelnen Abteilungen und läßt erkennen , wie
sehr die Kunstgewerbeschule nicht nur eine erzieherische und
kulturelle Bedeutung besitzt , sondern auch aus die Erzeugung
von Qualitätsware von großem wegweisendem Einfluß ist.

Zur Landtagswahl . Eine Bertrauensmännerversamm -
lung der Demokratischen Partei für die Oberämter Tü¬
bingen , Herrenberg , Böblingen , Stuttgart -Amt , Leonberg
und LudrHgsburg stellte Oberbürgermeister Schees -
Tübingen wieder als Spitzenkandidat für die Landtags¬
wahl auf .

Tödlicher Sturz . In einem Haus der Böheimstraße
stürzte am Montag eine 61 Jahre alte Frau aus einem Fen¬
ster des zweiten Stockwerks in den Hof. Sie war sofort tot .

Unfall . Die Reichsbahndirektion Stuttgart teilt mit :
Am 6 . Februar ist ein von Altdorf nach Holzgerlingen sah-
render Personenkraftwagen der Firma Friedrich Becker in
Stuttgart auf dem Altdorfer Straßenübergang bei Holz¬
gerlingen von der Lokomotive des Leerzugs 205 seitlich an¬
gefahren worden . Verletzt wurde niemand . Der Kraftwagen
ist stark beschädigt worden . Die Ursache des Unfalls ist noch
nicht geklärt .

Vom Tage . Auf der Waldau ist der Lenker eines Per¬
sonenkraftwagens , um einen Zusamemnstoß mit einem
Motorradfahrer zu verhindern , auf den Gehweg gefahren ,
wodurch ein Spaziergänger angefahren wurde . Ein im
Kraftwagen vorüberfahrender Arzt hat sich um den Ver¬
letzten angenommen und diesen alsbald abtransportiert . —
Auf der Kreuzung der Neckar - und Ulrichstraße erfolgte ein
Zusammenstoß zwischen einem Lieferungskraftwagen und
einem Motorrad . Der Lenker des letzteren , ein 21 I . alter
Hilfsarbeiter , ist mit einem Bruch des linken Unterschenkels
ins Karl -Olga -Krankenhaus verbracht worden .

Kus dem Lande
Eßlingen , 7 . Febr . In den Neckar gestürzt . Am

letzten Sonntag nachmittag sprang ein auswärtiger junger
Mann aus Uebermut von der Mitte der Pliensaubrücke
auf den darunter befindlichen Brückenpfeiler , von wo aus
er sich überschlug und ins Wasser stürzte . Er wurde von
einem Polizeibeamten geborgen und mit einem Kraftwagen
in das hiesige Krankenhaus übergeführt .

Waiblingen . 7 . Febr . Brandwunden . In dem
Gebäude Ob . Sackgasse 27 entstand ein Zimmerbrand , der
von den Anwohnern jedoch in kurzer Zeit gelöscht werden
konnte . Der Wohnungsinhaber Albert Bester erlitt bei den
Löscharbeiten mehrere Verletzungen , so daß er ins Bezirks¬
krankenhaus verbracht werden mußte . Gebäudeschaden ist
nicht entstanden , die Brandursache noch nicht geklärt .

Lauffen a . N . , 7 Febr . Ein Lebensretter . Wil¬
helm Strenger hier , der schon wiederholt Menschen vom
Tod des Ertrinkens gerettet hat , entriß gestern nachmittag
ein etwa 16 Jahre altes Dienstmädchen , das oberhalb der
Brücke in den Neckar fiel , den Fluten des Neckars .

Heilbronn . 7. Febr . Verkehrswünsche . Die Han¬
delskammer Heilbronn , die Handwerkskammer Heilbronn ,
das Stadtschultheißenamt Heilbronn , die Amtskörperschaft
Heilbronn und die Amtskörperschaft Neckarsulm haben an
die Deutsche Reichsbahngesellschaft in einer Eingabe das
dringende Ersuchen gerichtet , das vom nächsten Sommer ab
geführte FD . -Zugspaar 11/12 Stuttgart -Berlin auch in Heil¬
bronn halten zu lassen.

Bückingen OA . Heilbronn , 7 . Febr . Verhaftungen
wegenMeineids . Hier wurden Ende der letzten Woche
zwei Arbeiterfrauen , wohnhaft in der Heckstraße, wegen
Verdachts des Meineids und der Anstiftung zum Meineid
verhaftet und dem Amtsgericht übergeben . Wie man hört ,
sollen noch weitere Personen in diese Angelegenheit ver¬
wickelt sein.

Mergentheim , 7 . Febr . NeueQuellfassung . Die
Karlsquelle , deren Verwendung seit sechs Wochen ausgeschal¬
tet war , hat eine erhebliche Verbesserung erfahren durch
Tieferlegung im Felsgestein um etwa 5 Meter und damit
verbundene Reinigung von Grundwasfereindrang , wie er
sich in letzter Zeit bei andauernden Regengüssen zuweilen
fühlbar gemacht hatte , sowie durch Zuflußstärkung und Fas¬
sung in einem neuen Betonschacht. In der Zwischenzeit trat
an ihre Stelle zu Trink - und Verfandzwecken die Karls¬
quelle 2 , so daß keinerlei Störung im Betrieb erfolgt ist . Die
alte Trinkhalle der beiden Karisquellen wird zurzeit einer
Umänderung unterzogen , durch die eine bequemere und
raschere Abgabe des Trinkwassers an die Kurgäste durch
sechs ständig laufende Hahnen erzielt werden soll .

Würtingen OA . Urach , 7 . Febr . Ueberfall . Auf
dem Weg von Urach nach hier wurde am Sonntag abend
ein hiesiger Bürger von zwei unbekannten Burschen über¬
fallen , die er aber zu Boden schlagen konnte . Doch nun
kamen zwei weitere junge Leute , die ihn ebenfalls zu über¬
fallen drohten . Der Angegriffene flüchtete , hart verfolgt ,
in den nahen Wald und konnte sich schließlich hinter einem
Gebüsch verstecken.

Tübingen , 7 . Febr . DerSülchgauerAltertums -
oerein hielt hier seine 72 . Jahresversammlung ab . Der
Vorstand , Bischof Dr . S p r o l l , teilte mit , daß es ihm in¬
folge Amtsüberhäufung nicht mehr möglich sei , die Geschäfte
der Vorstandschaft weiterzuführen . Als sein Nachfolger
wurde Generalvikar Dr . Kottmann gewählt . Anschlie¬
ßend an die Versammlung fand eine Führung durch das Ur -
gefchichtliche Institut auf dem Schloß statt .

Herrenberg , 7 . Febr . Meineidsverdacht . Der in
einer vor dem Großen Schöffengericht Tübingen verhan¬
delten Strafsache als Zeuge vernommene , übrigens wegen
Verdachts der Amtsnnterschlagung seines Amts entsetzte Ge¬
meindepfleger Ulrich von Altingen wurde wegen Mein¬
eidsverdachts in Haft genommen .

Nagold , 7 . Febr . Ueberfahren . Ein Kraftrad , das
mit Kurt Beier von Altenfteig und Alex . Hammacher von
Nagold besetzt war , fuhr vor das linke Vorderrad eines
Lastautos , wurde von diesem erfaßt und mit Führer und
Beisitzer unter das Lastauto geworfen und geschleift. Beier
und Hammacher trugen schwere Verletzungen davon . Unter¬
suchung ist eingeleitet .

Rottenburg , 7 . Febr . Der 22 I . a . Landwirtssohn
Hehn kam der Transmission zu nahe , wurde von ihr er¬
faßt und schwer verletzt, so daß er in die Tübinger Klinik
uberführt werden mußte .

Attoberndorf OA . Oberndorf . 7 . Febr . ( Einbruchs -
diebstahl . Am Sonntag morgen wurde hier währenddes Vormittagsgottesdienstes in dem Wohnhaus der Witwe

Langensteige eingebrochen . Der Täter , der es°uem An chein nach auf Geld abgesehen hatte , brach einen
auf der Giebelseite befindlichen Laden auf und stieg in das
Wohnhaus ein ; außer einem Stückchen Speck ließ der Dieb
alles andere unberührt . Bei der Witwe Huber wurde im
vergangenen , sowie auch vor zwei Jahren eingebrochen .Damals freien dem Täter größere Geldbeträge in die Hände .

Tastsinnen. 7 . Febr . Pserdeunjall . Jn der Nacht

«ruf Donnerstag fiel ein Pferd eines Durladinger Bauern
in einen der in der Ebingerstraße für die Kanalisation auf¬
geworfenen Gräben . Es konnte erst nach drei Stunden mit
Hilfe eines Flaschenzugs , die Beine nach oben , aus seiner
mißlichen Lage befreit werden . Das Tier brach vor Ueber -
anstrengung kurz vor Burladingen tot jusammen .

Hausen ob Urspring OA . Blaubeuren , 7 . Febr . E i n
verdienter Ortsoorsteher . Der Ortsvorsteher ,
Benedikt Schmucker , hat mit Rücksicht auf sein hohes
Alter — er tritt am 15 . d . M . in sein 80. Lebensjahr — und
seine angegriffene Gesundheit auf 1 . März seinen Rücktritt
vom Schultheißenamt erklärt , das er 25 Jahre mit Aus¬
zeichnung bekleidete . Am 2 . August d . I . kann der um fünf
Jahre jüngere Bruder des Jubilars , Pfarrer Johann Georg
Schmucker in Zwiefaltendorf , sein goldenes Priester -
jubiläum feiern .

Ravensburg , 7 . Febr . Hohes Alter . In seltener
geistiger und körperlicher Frische begeht morgen Baurat
a . D. Schmidt von hier den 80. Geburtstag .

Tettnang , 7 . Febr . Teure Liebesgabe . Ein hie¬
siger Herr erhielt von amtlicher Stelle die Benachrichtigung ,
daß für ihn eine Einschreibmustersendung aus der Schweiz
eingetroffen sei , die 100 Gramm Schokolade , 150 Gramm
Zigaretten und 40 Gramm Stumpen enthalte und nicht
weniger als 25 Mark an Steuer und Zoll koste . Unter die¬
sen Umständen ging die Sendung natürlich an die Ab¬
senderin zurück. Ändere mögen daraus eine Lehre ziehen .

^ stl' ngen , Febr . Sirnau kommtzu Eßlingen .Wie die Eßlinger Zeitung hört , stehen die schon lange ge¬
führten Verhandlungen über eine Vereinigung der Teil¬
gemeinde Sirnau mit Eßlingen vor dem Abschluß . Man
kann damit rechnen , daß Sirnau vom 1 . April ab mit Eß¬
lingen vereinigt ist .

Feuerbach . 7 . Febr . Verkehrsunfall — Brand .
Auf der Kreuzung der Tal - und Ludwigsburgerstraße wurde
ein 48 Jahre alter Arbeiter von einem Motorradfahrer zuBoden gefahren . Er trug bedeutende Gesichts- und Bein¬
oerletzungen davon . Der 23 Jahre alte Motorradfahrer
wurde am Kopf ebenfalls nicht unerheblich verletzt . — In
einem Fabrikanwesen der Talstraße brach abends ein Brand
aus . Der verursachte Schaden ist nicht bedeutend .

Markgröningen . 7 . Febr . Feststellung der Toten .
Gestern sind die beiden im Rotenackerwald aufgefundenen
Leichen erkannt worden . Cs handelt sich um die am 27.November 1907 in Vobenheim a . Rhein geborene Katha¬
rina Eva Voll , die aus dem Bezirksamt Frankenthal
stammt . Ihre Eltern haben eine Landwirtschaft . Der auf¬
gefundene Mann ist der ledige Schmiedqeselle Hermann
Ludwig Schmidt , geb. am 17 . Februar 1904 in Rußheim ,Bezirksamt Karlsruhe .

' veor . ^ er Lrervano oer Stein -
vildhauer und S t e i n m e tz m e i ste r hielt hier am
Sonntag seine 16. Hauptversammlung , in der er zugleicbdas 20jährige Bestehen des Verbands feierte . Cs wurdeeine Entschließung angenommen , in der festgestellt wird ,daß z . Zt . wohl die Stadt Stuttgart und die Bauabteilunqdes Finanzministeriums dem Gewerbe in dankenswerter
s Unterstützung durch Arbeitsvergebung zukommen

..'sA. ssis übrigen aber ein Appell der Steinhauer ohne Be -
^ " ^ eblieben sei . Das z . Zt . im Rohbau fertig -

gestellte staatl . Kautbaus an der Königstraße in Stuttgart
steht, mit Platten beklebt, so nackt in Zweckformen ge¬
preßt , die selbst Fabrikbauten in den Schatten stellen . Das
spatere Urteil über diese Bauweise des jüngeren Werk¬
bunds wird einmal härter ausfallen , als das über den Ju¬
gendstil . Der Verband appelliert nochmals dringlichst an
alle beteiligten Baukreise und Bauämter , dem ältesten aller
Berufe , auf dem eine Kulturgeschichte basiert , Arbeit und
Existenzmäglichkeit zu geben .

Schwabbach OA . Oehringen , 7 . Febr . Ungetreuer
Mesner . Der Mesner von Schwabbach wurde seines
Amtes enthoben , weil er fortgesetzt die Opferbüchsen beraubt
hat . Wir haben seit etlichen Wochen einen neuen Pfarrer ,
und diesem ist die Sache verdächtig vorgekommen . Darauf¬
hat er ihn geprüft und der Mesner ist auch in die Falle ge¬
gangen .

Ealw , 7 . Februar . Neuer Stadtpfarrer und
Dekan . Die erledigte erste Stadtpfarr - und Dekanatstelle
soll mit Stadtpfarrer Roos an der Katharinenkirche in
Reutlingen besetzt werden . Der Vater des neuen Dekans
war bis zum Jahr 1915 ebenfalls Dekan hier . So tritt nun
der Sohn in den früheren Dienst seines Vaters .

Am Sonntag führ der Arzt von Tiefenbronn , Dr .
Bolch, wie schon oft auf die Jagd . Seinem Chauffeur sagte
Dr . Bolch, er solle ihn nach zwei Stunden von dem Punkt ,
wo er hingefahren wurde , abholen . Zur festgesetzten Zeit
war das Auto auch dort . Aber auf seine Hupzeicheir erfolgte
keine Antwort . Die Gendarmerie suchte , wie der „Pforzh .
Anzeiger " berichtet , nachts 11 Uhr mit einigen Leuten nach
dem Vermißten , konnten ihn aber in der Dunkelheit nicht
finden . Sobald es wieder Tag geworden war , veranstaltete
die Gendarmerie mit 30 Leuten eine neue Streife , wobei
man dann Dr . Bolch in der Nähe eines Weges auf seinem
Jagdgebiet tot fand . Der Rock war aufgeknöpft , durch
Weste und Hemd war ein Schrotschuß aus dem eigenen
Jagdgewehr in die Herzgegend gegangen . Dr . Bolch war
40 Jahre alt und erst seit kurzer Zeit verheiratet .

Seebronn OA . Rottenburg , 7 . Febr . Eine Entfüh¬
rungsgeschichte . Vermißt wird seit 11 . Dezember 1927
die 23 I . a . led . Franziska Weiß von hier . Sie ist an diesem
Tag von einem Gang nach dem Wallfahrtsort Weggental
bei Rottenburg nicht mehr zurückgekehrt . Nach etwa acht
Tagen erhielten ihre Eltern von Dunningen OA . Rottweil
einen Brief ohne Unterschrift mit dem Inhalt , sie sei an
jenem Tag auf dem Weg zwischen Rottenburg und See¬
bronn durch Insassen eines Autos entführt worden und sei
jetzt bei einer Herrschaft in der Nähe von München in Stel¬
ling . Seither fehlt jedes Lebenszeichen von ihr .

Empfingen in Hohenz . , 7 . Febr . Einbrecher . In der
Nacht auf Samstag wurde in einem Metzgerladen eine
Ladenkasse mit etwa 125 Mark Inhalt geraubt . Der Nacht¬
wächter entdeckte eins verdächtige Person , die sofort die Kasse
wegwarf und flüchtete . 75 Mark Silbergeld und Kleingeld
wurden auf der Straße gefunden . Eine Verfolgung des
Täters war obns Erfolg - An zwei anderen Häusern fand
man noch beschädigte Läden , die auf einen versuchten Ein¬
bruch schließen ließen .

Das Wekker
- -

Hochdruck im Osten und Westen hat das Barometer in Stld-
teutschland zum Steigen gebracht . Da indessen die Depression im
Norden fortbesteht , ist für Donnerstag und Freitag immer noch
Mit unbeständigem , nur zeitweilig aufklärendem Wetter zu rechnen .



Laden
Karlsruhe . 7 . Febr. Am Samstag abend drang ein bis

jetzt noch unbekannter Mann unberechtigt in eine hiesige
Gärtnerei ein . Als er vom Eigentümer der Gärtnerei auf¬
gefordert wurde , das Anwesen zu verlassen , versetzte er die¬
sem einen Stich in den Unterleib . Der Verletzte wurde mit
dem Krankenauto in das Vinzentiuskrankenhaus verbracht,
wo er sofort operiert wurde . Der Täter entkam .

Pforzheim. 7 . Febr . Bei der am Freitag, 10. Febr.,
hier stattfindenden Bürgermeisterwahl stehen nur noch 2
Bewerber in engster Konkurrenz, von denen der eine als
Parteikandidat anzusprechen ist . — Am 16 . und 17 . Ami
d. I . findet hier eine Landesverbandstagung der badischen
Malermeister statt. — Auf der Eisenbahnbrücke hier gingen
zwei Pferde mit ihrem Fuhrwerk durch und rasten über den
Bahnhofplatz, bogen dann in die steile Schloßbergstraße
ein , wo zum Glück der Wagen brach und das eine Pferd
dadurch zum Sturz kam . Der Fuhrmann kam dabei mit
leichten Verletzungen davon.

Todtnau . 7 . Febr . Beim Schifahren auf dem Todtnauer
Berg verunglückte der etwa 16 Jahre alte Sohn des Maler¬
meisters Huber von Todtnau . Er rannte gegen einen Baum
an und zog sich dadurch einen Schädelbruch zu , der den so¬
fortigen Tod zur Folge hatte.

Konstanz. 7 . Febr. Durch einen Pullover kam die Krimi¬
nalpolizei auf die Spur eines im Jahr 1925 in einem hie¬
sigen Fabrikationsgeschäft ausgeführten Diebstahls. Ein Kri¬
minalbeamter erkannte einen von einer jungen Frau getra¬
genen Pullover als einen von denjenigen wieder , die seiner¬
zeit gestohlen worden waren . Die Vernehmung der Frau
führte zur Festnahme ihres Schwagers , des Fabrikarbeiters
Auer , in dessen Wohnung bei einer Durchsuchung eine Anzahl
Einbruchswerkzeuge, ein ganzes Warenlager von Herren¬
anzügen, Bett - und Leibwäsche , die aus einem Einbruch in
ein Weißwarengeschäft herrührten , sowie wertvolle Kamel¬
haar- und Wolldecken , Bettvorlagen , Damenkleiderstoffe und
auch eine goldene Herrentaschenuhr gefunden wurden . Da¬
mit finden eine ganze Reihe von Diebstählen, die bis 1925
zurückreichen , ihre Aufklärung . Auch die Frau des Auer
wurde verhaftet .

Lokales .
Wildbad, den 8. Februar 1928 .

Gemeinderatssitzung am 7 . Februar 1928 .
Anwesend : Stadtschultheiß Bätzner als Vorsitzender und

13 Gemeinderäte .
In nichtöffentlicher Sitzung wurde in Anwesenheit der

beiden Herren Geistlichen der 1 . Punkt der Tagesordnung
(Fürsorgesachen) behandelt .

Die Bewohner der früheren Zigarrenfabrik bitten
um Anbringung beweglicher Fensterflügel in gen . Gebäude .
Die Notwendigkeit wird vom gesamten Gemeinderat an¬
erkannt und das Gesuch einstimmig genehmigt .

Der neue Vertrag mit der Forstdirektion betreffs der
Rohrmißquelle wird vom Vorsitzenden bekanntgegeben
und vom Gemeinderat einstimmig genehmigt .

G . -R . Huzel stellt im Anschluß an diesen Punkt die
Anfrage, wann mit den genehmigten Nonnenmisser Wasser¬
leitungs-Bauarbeiten begonnen würde . Stadtbaumeister
Winkler sichert die baldige Inangriffnahme dieser Ar¬
beiten zu . «

Der Bildhauer des hiesigen Kriegerdenkmal- Gruppen¬
bildes teilt mit, daß er der Stadt das in seinem Besitze
befindliche Original zum Geschenk mache , nur müssen die
Abholungskosten selbstverständlich von der Stadt getragen
werden . Der Vorsitzende spricht im Namen der Stadt
den Dank derselben für diese hochherzige Stiftung aus.

Die Anlieger der Paulinen st raße bitten um die
Ausführung der Gasleitung bis zum Meixner 'schen Hause.
Der Kostenvoranschlag beträgt 3940 °̂ . Dem Gesuch wird
nach längerer Meinungsäußerung der G . -R . Bott und
Vollmer einstimmig zugestimmt.

Im Anschluß an diesen Punkt stellt G .-R . Kuch die
Anfrage an das Stadtbauamt , warum die schon seit längerer
Zeit vom Gemeinderatgenehmigten Hydranten beim Fried¬
hof und beim Karrer' schen Hause noch nicht angebracht
wurden . — Stadtbaumeister Winkler erklärt hiezu, daß
erst wenn der Gemeinderatbeschließt , haß die Kanalisation
im Kappelberg ausgeführt werden solle , auch die Hydran¬
ten angebracht werden können . — Es wird nunmehr be¬
schlossen, die Kanalisation im Kappelberg so bald wie
möglich durchzuführen .

Einem Gesuch der Anwohner des Hochwiesenwegs
wird dahingehend entsprochen, daß die Beleuchtung dieses
Weges mit einem Kostenaufwand von ca . 600 durch¬
geführt wird .

Herr Dr . Iosenhans bittet um Verlegung der an
seinem Hause vorbeiführenden Starkstromleitung. Da von
Seiten des Gemeinderats gegen die vorgebrachte Begrün¬
dung nichts einzuwenden ist , wird dem Gesuch entsprochen.

Es wird nunmehr von dem Vorsitzenden die Antwort
des Finanzministeriums auf das Gesuch der hiesigen Hotel¬
besitzer betreffs Steuerstundung bekanntgegeben . Dem Ge¬
such wird von Seiten des Finanzministeriums nicht ent¬
sprochen . Mit Bedauern nimmt der Gemeinderat hievon
Kenntnis.

Da die Drahtseilrollen der Bergbahn erneuert
werden sollen, wurden vom Stadtbauamt zwei Angebote
eingeholt und zwar das einer Pforzheimer Firma und
das der Maschinenfabrik Eßlingen . 58 Rollen kosten in
Pforzheim 6443 °̂ und bei der Maschinenfabrik Eßlingen
7872 also eine Differenz von 1400 Nachdem in
der anschließenden Debatte, an welcher sich außer dem
Stadtbaumeister die G . -R . Pfau , Schill , Großmann und
Vollmer beteiligten , keine Einigung erzielt werden konnte,
wird das Stadtbauamt beauftragt, nochmals mit den be¬
treffenden Firmen zu verhandeln .

Damit war die öffentliche Sitzung beendet . -ä

Skeuerterminkclender der Landwirtschaft im Februar
1 . Februar : Staats - und Gemeindesteuern ( Grund - , Gewerbe -,

Gebäude - und Gebäudeentschuldungssteuer ) .
6 . Februar : Lohnsteuer . Abzuführen sind Steuerbeträge, welche

vom 15 . bis 31 . Januar einbehalten worden sind .
l5. Februar: Einkommensteuervorauszahlung , ein Viertel des

Jahresbetrags nach der Angabe des Steuerbescheids für
1926—27.

15 . Februar : Vermögenssteuer , eine Viertel -Jahresrate.
20. Februar: Lohnsteuer . Abzuführen sind Steuerbeträge , welche

vom 1 . bis 15 . Februar einbehalten worden sind , sofern der
abzuführende Betrag mehr als 200 RM . beträgt .

29. Februar: Letzter Termin zur Einreichung der Lohnsteuerüber¬
weisungslisten und Ablieferung der Steuermarkenblätter und
Steuerkarten .

Arzneimittel
Vom Drogistenverband geht uns folgender Aufsatz zu :

Wenn man die Arzneimittel der letzten beiden Jahr¬
hunderte ansieht , so muß man schon sagen, daß wir einen
ganz gewaltigen Fortschritt zu verzeichnen haben . Noch
vor 20 , 30 Jahren hatte man schon beim Anblick des
Arzneikolbens mit seinem großen Etikett das Gefühl , mit
dessen Inhalt unbedingt gesund zu werden . Die Erkennt¬
nis der Krankheit , sowie der wirkenden Bestandteile aller
möglichen Heilmittel veranlaßte die chemisch- pharmazeutische
Großindustrie , neue konzentrierte Heilmittel in Form von
Tabletten und auch anderer Art original verpackt in den
Handel zu bringen . Hiedurch wurden eine Menge Heil¬
mittel veraltet und die Heilung vieler Krankheiten , nament¬
lich nervöser Art , vereinfacht.

Da diese originalverpackten sog . Spezialitäten vor dem
Verkauf an das Publikum nicht geöffnet werden , so über¬
nimmt für deren Güte und Wirkung die herstellende Fabrik
die volle Garantie , wodurch der Verkäufer, mag er nun
Apotheker oder Drogist sein , der Prüfung enthoben ist .
Es ist nun eigentümlich , daß eine große Anzahl solcher
Spezialitäten nach einem längst veralteten Gesetz dem freien
Verkauf noch nicht völlig überlassen sind , trotzdem jede
Hausfrau deren Wirkung weiß und Vergiftungserschei¬
nungen noch fast keine vorgekommen sind .

Die heutige Zeit verlangt bei der großen Verarmung
billigste Arzneimittel bei höchster Wirkung . Es ist sehr
anzuerkennen , daß unsere Aerzte in hohem Maß dieser
Forderung Rechnung tragen und weiterhin , daß , soweit
diese Heilmittel dem freien Verkehr überlassen sind , der
Drogist alles darangesetzt hat, solche so billig wie möglich
zu verabfolgen . Der Drogist hat sich in den letzten fünfzig
Jahren ganz gewaltig entwickelt . Man staunt , wenn man
hört , daß allein 2 Drogistenakademien und annähernd 100
Berufsfachschulen mit abschließender Prüfung den Nach¬
wuchs ausbilden , gewiß ein Zeichen größter Strebsamkeit .
In Württemberg sind die ausgebildeten und geprüften
Drogisten als „ Verbandsdrogisten " bekannt. Sie sind in
der Lage, das Publikum insbesondere auch über alle mög¬
lichen täglichen Fragen, auch über die Wirkungen der
vielen Waren, die sie führen , zu unterrichten . Sie sind der
tägliche Ratgeber nicht nur der Hausfrau, sondern von
Gewerbe und Industrie in höchstem Maße. Der „ Ver¬
bandsdrogist " leistet somit der Allgemeinheit ganz außer¬
ordentlich viel. Dadurch , daß er nach dem Gesetz jährlich
vom Gesundheitsamt aus eingehend revidiert wird , hat
das Publikum die Gewähr, daß alle freigegebenen Arznei¬
mittel nur in bester Ware verkauft werden und daß auch
die Aufbewahrung der Gifte und deren Abgabe so erfolgt ,
daß dem Publikum kein Schaden erwachsen kann . Größter
Wert wird bei den Revisionen auf Ordnung und Reinlich¬
keit in den Verbandsdrogerien gelegt. Diese Faktoren
bieten dem Puolikum die denkbar größte Gewähr, nicht
nur erstklasslge Waren zu erhalten , sondern auch über
deren Wirkung und Anwendung in den verschiedensten
Fällen unterrichtet zu werden .

Es ist hochinteressant, wenn man so eine Verbands¬
drogerie besucht und feststellt , daß es dort nicht nur eine
Menge freigegebener Arzneimittel , namentlich medizinische
Tees , sondern auch die vielerlei Verbandsstoffe , die kon¬
zentrierten Nahrungs- und Genußmittel in größter Aus¬
wahl gibt . Viele Berbandsdrogisten führen dabei noch Lacke,
Farben, technische Oele, alle möglichen Putz- und Reini¬
gungsartikel für die verschiedensten Zwecke in Haushalt
und Industrie. Besonderer Wert wird auf ein reiches
Lager in den verjchiedensten kosmetischen Präparaten ,
namentlich fernen Toilettenseifen , Cremes u . dergl . gelegt.
Daß dabei die Parfümerien der weltbekannten großen
deutschen Firmen nicht unerwähnt bleiben dürfen , ist klar.
Weitere Handelsartikel des Verbandsdrogisten sind Weine
aller Art , Lrköre und Schnäpse überhaupt, ferner photo¬
graphische Artikel, zusammen mit den verschiedensten Che¬
mikalien, die insbesondere das Gewerbe benötigt .

Schon diese kurze Aufzählung zeigt die außerordent¬
liche Vielseitigkeit und intensive Ausbildung, welche ein
Drogist haben muß . Mit diesem Wissen allein ist er aber
noch nicht in der Lage, sein Geschäft zu führen , er muß
vielmehr noch die Unmenge gesetzlicher Bestimmungen , die
auf seinem Beruf lasten, kennen, will er nicht mit dem
Gesetz in Konflikt kommen.

Kein Beruf des Einzelhandels ist in dieser Beziehung
vom Gesetzgeber so „ bevorzugt" . Wir sind aber stolz da¬
rauf, denn das ist für jeden Käufer ein Beweis und fast
eine Garantie , daß er in solchen Geschäften auch zweck¬
entsprechend und verläßlich bedient wird . Wenn dieses
letztere Thema , das übrigens zum Allgemeinwissen jedes
Gebildeten gehört , etwas weiter behandelt wurde , so liegt
dies darin, daß damit gezeigt werden soll, wie durch die
Veränderung der allgemeinen Verhältnisse auch im Arznei -
nnttelverkehr das Alle überholt wird , daß nicht nur neue
Heilmittel entstehen, sondern auch neue Berufe , die sich
dem Zeitgeist anpassen, mit ihm gehen und dadurch der
Menschheit zum Vorteil werden.

kleine Nachrichten ans aller well
Die deutsche Minderheit in Südkirol. Nach einer in Süd¬

tirol abgehaltenen Volkszählung betrug am 31 . Dezember
die dortige Bevölkerung 205 000 deutsch und 47 000 ita¬
lienisch Sprechende. Das „Giornale d'Jtalia " fragt , warum
Deutschland sich um diese wenig zahlreichen Volksgenossen
in Südtirol und nicht um die Millionen in Polen , Tschechien
und Frankreich bekümmere. Interessanter wäre , zu erfah¬
ren , ob bei den 47 000 Italienern die Ladiner eingerech¬
net sind . In der italienischen Presse wurde die Zahl der
Deutschen bisher immer aus etwa 10O OOO angegeben.

Eine dänische Stiftung . Der Vorsitzende des DSnffchen
Klubs in London, Direktor Kroyer-Kielberg, hat am Tage
der Beisetzung des verstorbenen Feldmarschalls Haigh der
Haighschen . Stiftung für Kriegsverletzte 200 000 Mark über¬
mittelt „zum Dank dafür , daß Dänemark Nordfchleswig
wiederbekam " .

Ein neuer Komet , der erste im Jahr 1928 , ist von dem
Sternforscher Filippoff in der Nacht zum 29 . Januar im
Sternbild der Zwillinge entdeckt worden . Er hat die Hellig¬
keit eines Sterns 11 . Größe, ist also mit bloßem Auge nicht
sichtbar .

Ein Rennstallbesiher verhaftet. Der holländische Renn -
tallbesitzer Konink , dessen gewöhnlicher Wohnsitz Mün-
ter in Westfalen ist , und dem am 8 Dezember beim Brand
einer Rennstallbaracke in Telgte zehn wertvolle Rennpferde

verbrannten , ist wegen Verdachts der Brandstiftung und des
Versicherungsbetrugs verhaftet worden.

Die ZNillionenschkebnngen im Leuna - Stickstofswerk. Ge¬
gen den Oberbaurat Schönberger, Direktor in den Leuna -
weiGen , ist die Untersuchung wegen Beihilfe zum Betrug
eingeleitet worden . Es soll sich um mehrere Millionen han¬
deln, um die das Werk durch betrügerische Lieferungen und
Arbeiten geschädigt wurde. In der Sache sind schon vor
einigen Wochen mehrere Angestellte verhaftet worden.

Unterschlagung. Der Buchbalter Kaldenkirchen einer
Kokosteppichfabrik in München- G -adbach ist mit 14 000 Mk .
flüchtig gegangen.

Der Oberstadtsekretär Jakob Müller in Köln ist wegen
Unterschlagung von 433 000 Mk . in der städtischen Spar¬
kasse zu 3 Jahren Zuchthaus, 5 Jahren Ehrverlust und 300
Mark Geldstrafe verurteilt worden.

Der Notar Leo Veit in Tannwald bei Reichenberg (Böh¬
men) hat einer großen Zahl von Kunden Rücklagen im
Betrag von 350 000 Mk . herausgelockt und für sich ver¬
braucht oder beiseite geschafft. Als er verhaftet wurde, ver¬
giftete er sich .

Ein Briefmarkenschwindler verhafkek. In Berlin wurde
der 37jährige Bankbeamte Max Winiarz aus Dresden ver¬
haftet, der unter verschiedenen hochklingenden Namen sich
von Briefmärkenfirmen wertvolle Auswahlsendungen schicken
ließ und die Firmen darum prellte.

Ein weikerer Enkschädigungsfchwindler verhaftet. In
Paris wurde der Viehhändler Levy verhaftet, der in
Deutschland erhebliche Mengen Pferde , Vieh, Hammel und
Schweine geringsten Werts hatte aufkaufen lassen und sie
als erstklassiges Material bei der Entschädigungsstelle ver¬
rechnet hatte . Auch in diesem Falle hatte die deutsche Kom¬
mission für Sachlieferungen in Paris den Handel bescheinigt .
Gegen die Geschäftsteilhaber Levys , Gutberg und Gold¬
schmidt , wurde Vorführungsbesehl erlassen . Sie sollen
geflüchtet sein.

Bergmann Br . 3. In Berlin ist abermals ein Pfand¬
leiher im besten Stadtteil verhaftet worden, der in gleichet
Weise wie Bergmann ein „Lombard- und Lagerhaus " be¬
trieb und dieselben Betrügereien verübte. Die Beschlagnahme
der Vorräte war erfolglos, da der Betrüger alles auf den
Namen seiner Frau eintragen ließ . Verschiedenen Haft¬
befehlen wußte er sich zu entziehen . Es handelt sich diesmal
um einen staatlich genehmigten Betrieb .

Der Betrüger heißt Bernhard Winter . Er machte
den „Angestellten " und Geschäftsführer seiner Frau und
ließ sich ein so niedriges Gehalt festsetzen , daß alle Pfän¬
dungen bei ihm erfolglos waren . Nach dem Beispiel Berg¬
manns suchte er in Anzeigen in den Berliner Blättern
„ Spareinlagen "

, für die er 24 bis 36 v . H . Zinsen ver¬
sprach.

Abgefeimter Wekkbekrug. In Hamburg wurde eine in¬
ternationale Betrügergesellschaft von vorläufig 3 Köpfen
ausgehoben, die sich mit großem Erfolg auf den Wettbetrug
verlegte. Sie arbeiteten mit dem Rundfunk , einem
Dreiröhrenapparat , mit dem sie drahtlose Meldungen über
Rennen und andere Wettkämpfe in Paris und anderen
Hauptplätzen auffingen. Bei den Buchmachern beteiligten
sie sich dann in der letzten Minute an den betreffenden
Wetten, wobei sie natürlich gewannen. Die Betrüger haben
auch in anderen Städten, wie Berlin , Leipzig , Chemnitz ,
Magdeburg , Düsseldorf , Hannover usw . „ gearbeitet" . In
Hamburg gewannen sie etwa 6000 Mark , in Leipzig 10 000
Mark usw . Drei der Bande sind verhaftet.

Erdbeben. In der Provinz Davao der Insel Mindanao
(Philippinen ) wurde am 6 . Februar ein starkes Erdbeben
verspürt. — Erderschütterungen sind auf den Philippinen
häufige Erscheinungen .

In Bulgarien wird seit 4 . Februar eine große Kälte»
" m Balkangebirge bis zu 23 Grad C . , verzeichnet .

Vermischter
Abschaffung der Kinderehen in Indien. Die lange be¬

kämpften Kinderhochzeiten unter der indischen Bevölkerung
sollen nunmehr endgültig abgeschafft werden. Die Regie¬
rung hat dem Parlament einen Gesetzentwurf unterbreitet ,
der hohe Geld - und Gefängnisstrafen für die Teilnahme an
künftigen Kinderhochzeiten vorsieht . Je nach dem Alter der
Braut und des Bräutigams sollen verschieden hohe Strafen
in Wirkung treten . Hochzeiten zwischen Knaben unter
12 Jahren und Mädchen unte r 8 Jahren sollen
als ungültig erklärt werden. Nach dem Gesetzentwurf hat
jedoch das Zivilgericht die Berechtigung, in besonderen Fällen
eine Sondererlaubnis für Hochzeiten zwischen Personen
unter dem gesetzlichen Alter zu erteilen.

Eine kostbare Neuerwerbung des Louvre. Die franzö-
>ische Staatssammlung des Louvre in Paris hat ein wich¬
tiges Stück erworben, das einst den Giebel des Pantheon-

> tempels im alten Athen schmückte . Es ist der außerordent¬
lich gut erhaltene Kopf eines jungen Mannes, der neben
dem des Theseus der einzige unversehrt erhaltene Kopf des
berühmten Giebels ist . Das Stück befand sich ursprüng¬
lich im Besitz eines deutschen Künstlers namens Weber,
der es in den vierziger Jahren des vorigen Jahrhunderts
an einen Franzosen namens de Laborde verkaufte. Aus
dem Besitz dieser Familie hat jetzt die Louvre-Sammlung
den Kopf , für den von Amerika hohe Summen geboten
wurden , zu einem billigeren Preis erworben.
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Explosion . In der Nabe von Houthen (Flandern ) fanden
zwei Arbeiter eine 210 Kg . schwere Granate , die sie durch
Äbschrauben des Sünders zu entleeren suchten. Die Granats
platzte und zerriß beide Männer .

Schiffszusammenskoß Bei der Ausfahrt aus dem Hafen
von Fiume stießen nachts ein Triester und ein italienischer
Dampfer zusammen . Beide wurden schwer beschädigt.

Schneestürme in Rußland . In Turkestan , am Kaukasus ,
in der Krim und in anderen Gegenden Südrußlands sind
heftige Schneestürme eingetreten . Streckenweise soll der
Schnee 10 und 20 Fuß hoch liegen . Der Eisenbahnverkehr
ist vielfach unterbrochen .

Sport
Stuttgarter Sechstagerennen . Am Dienstag morgens , bei Ein¬

tritt der Neutralisation , waren 2546,35 Kilometer zurückgelegt . Das
Ergebnis war :

1 . van Kempen —Frankenstein 298 P . — Ein « Runde zurück :
2 . Rieger —Zunge 247 P ., 3 . Duroy —Stamdaert 194 P . — Zwei
Runden zurück : 4. Marcot —Blanc Garin 123 P ., 5 . Behrendt —
Manthey 91 P . — Drei Runden zurück : 6. Kloß- Bossi 137 P .,
7 . Blattmarn —Remold 133 P .. 8 . Makton -Bragard 66 P . , 9 . Ked-
ziersky—Schwemmler 38 P . — Mer Runden zurück : 16. Bauer
—Schüler 104 P .

Deuksche Reiter nach Amerika eingeladen . Der amerikanische
Notionalverein „Hufeisen "

, di« Behörde für den Turniersport , hat
an deutsche Reichswehroffiziere eine Einladung für das internatio¬
nale Jagdspringen in Neuyork am 8 . bis 14 . November b. 3 . er¬
gehen lassen. Schon in den beiden Vorfahren waren Einladungen
gemacht worden , der Reichswehrmimster gab aber seine Einwilli¬
gung nicht. Die neue Einladung dürfte nun bewilligt werden . 3n
Frage kommen drei Ossiziere mit sechs Pferden und drei Burschen .

Die Arbeiten am olympischen Stadion in Amsterdam sind am
6. Februar wieder ausgenommen worden . Die Arbeiter hoben die
Bedingungen der Bauleitung angenommen .

Neuer Flug London —Australien . Der englische Flieger H i n ck -
ler ist am 6. Februar mit einem kleinen Flugzeug von 36 PS .
ohne Begleiter vom Londoner Flugplatz Croydon zu einem Flug
nach Australien aufgestiegen .

Der hartnäckige Chambertin . Chamberlins dritter Versuch , die
deutsche Höchstleistung im Dausrflug zu übertreten , ist wieder ein
Mißerfolg beschieden gewesen . Der von Bellanca gebaut « Ein¬
decker (272 Kilogramm ) stürzte auf dem Richmonder Flugfeld aus
15 Meter Höhe ab und wurde stark beschädigt. Die Ausbesserung
wird zwei Monate in Anspruch nehmen . Dann will Chamberlin ,
der bei dem Unfall mit einer nicht gefährlichen Brandwunde da¬
vonkam , zusammen mit Williams einen vierten Versuch machen.

Auch ein Weltrekord . Der amerikanische Flieger Shank
machte bei einem Schaufliegen in St . Paul (Minnesota ) in 4 )H
Gründen 515mal das Kunststück des Luftpurzelbaums mit dem
Flugzeug .

Handel «nd Verkehr
Berliner Dollarkurs . 7 . Febr . 4 .187 G ., 4 .195 B .
6 v. H . Dt . Reichsanleihe 1927 : 86.75 .
614 v . H . Dt . Aeichspostschahanw . 92 .
Abl .-Aente I 51 .87.
Abl . -Rente ohne Ausl. 16 .25 .
Franz . Franken 124 62 zu 1 Pfd . St ., 25 .45 zu 1 Dollar .

- Berliner Geldmarkt , 7 . Febr . Tagesgeid 7—8 .5 v . H ., Mo -
naksgeld 7.5—8 .5 v. H., Privatdiskont 6,25 v . H . kurz und lang .
Warenwechsel 6,875 v. H.

japanisch « Ausstellung In Leipzig. Auf der LeipMer Früh¬
jahrsmesse werden erstmals 114 bedeutende japanische Firmen mit
einigen tausend Mustern vertreten sein.

Der erste «Pullmanzug " in Deutschland verkehrt vom 15 . Mat
an von Holland (Abgang in Hoek van Holland ) über Duisburg ,
Düsseldorf , Köln , Mainz , Mannheim , Karlsruhe 15 .51 Uhr ) , Oos
( 16 .18 ) , Freiburg ( 17 .40) bls Basel ( 18 .32 ) . Der Gegenzug ver -
läßt Basel um 9 25 Uhr und ist abends 22 .22 ln Hoek . Vom
1 . Juli bis 16 . September geht der Zug bis Luzern .

Die ersten Frauen an der Wiener Börse . An der Wiener
Warenbörse sind zum erstenmal drei verhältnismäßig junge Frauen
(Zunggesellinnen ) als Mitglieder zugelassen worden . Die ein« be¬
sitzt eine größere Cinfuhrhandlung von Südfrüchten , die anedre
betreibt eine italienische Konservenfabrik , die dritte einen Einfuhr -
Handel für Lebensmittel .

Erleichterung der deutschen Einwanderung . Der amerikanische
Arbeitsminister soll erklärt haben , man sei bemüht , die Einwan¬
derungsgesetze zu mildern , namentlich für deutsche, englische und
irisch« Einwanderer .

Zur Frage des Eisenpreises . 3n einer Besprechung im Reichs -
wlrtschaftsministerium , an der Vertreter der Länderregierungen
und der süddeutschen verarbeitenden Eisenindustrie teilnahmen ,
wurde von letzteren mitgeteilt , daß am 6 . Februar eine Einigung
mit den Eisenwerken erzielt worden ist dahingehend , daß für die
Dauer des Bestehens der gegenwärtigen Vertragsverbände für
Stabeisen und Formeisen die Grundpreisspanne
zwischen der Frachtbasis Oberhausen und Neunkirchen in Höhe
von 6 Mark für die Tonne weiterhin unverändert bleibt .

Würlt . Notenbank . Der Aufsichtsrat der Mürtt . Notenbank
hat in seiner Sitzung vom 6 . Februar beschlossen, der auf 29. Febr .
einzuberufenden Generalversammlung nach entsprechenden Rück¬
stellungen, insbesondere nach Zuweisung von 60 600 NM . an den
Beamten -Itntersti

'
ihungsfonds , die Verteilung einer Dividende von

7 Prozent auf das Kapital von 7 Millionen für das 3ahr 1927
vorzuschlagen .

Aus der Industrie . Die Gebr . Groß A .-G . in Urach erzielte
einen Reingewinn von 68 110 NM . und verteilt 5,5 v. H . Divi¬
dende gegen 6 Prozent im Vorjahr . — Das Portland -Zementwerk
zu Lau ff « n a . N . erzielte einen Reingewinn von 668767 NM .
gegen 535 997 NM . !m Vorjahr . Er werden 12 Prozent Divi¬
dende vorgeschlagen .

Im Lohnstreit der mitteldeutschen Metallindustrie hat der Reich s-
ardeitsminister die Parteien zu Verhandlungen am 8. Februar ein¬
geladen .

Gegen eine Schuh - und Ledermesse. Vom Württ . Gerber¬
verein wird uns geschrieben : Die Südd . Texlil - und Bekleidungs¬
messe in Stuttgart , Direktion Gewerbehalleplah , beabsichtigt Ende
März eine Schuh - und Ledermesse in Stuttgart zu veranstalten ,
ohne vorher mit den maßgebenden Kreisen der württembergischen
Lederindustrie und Schuhindustrie sich irgendwie irr Verbindung
gesetzt zu haben . Die württ . Lederindustrie hat übrigens in Ueber -
einstimmung mit der württ . Schuhindustrie beschlossen , dieses Aus¬
stellungsunternehmen nicht zu unterstützen , im Gegenteil als eine
völlig überflüssige Einrichtung zu bekämpfen . Es handelt sich hier
zweifellos um ein privates , nur den Interessen einzelner Per¬
sonen dienendes Unternehmen , das nach der Auffassung der württ .
Lederindustrie und ihrer Organisation , des Württ . Gerbervereins ,
nicht unterstützt werden kann . Die württ . Lederindustrie verwahrt
sich nachdrücklich gegen derartige Veranstaltungen , die ohne jeden
wirtschaftlichen Ruhen nur privaten Sondermteressen dienen .

Stuttgarter Börse . 7 . Febr . Weitere günstige Mitleilungen über
die Freigabe -Bill bewirkten an der Berliner Vorbörse Kursstei¬
gerungen von 3—5 Prozent , jedoch konnten sich bei Beginn der
Börte die Kurie nicht auf dem erhöhten Stande behaupten ', M

Stimmung war freundlich mit festen: Gründton ohne wesentlichen
Aufschlag . Goldpsandbriefe lagen etivas fester.

Württemberoiiche Vereinsbank Filiale der Deutschen Bank .

Märkte
Sluitgarirr Schicchtviehmarkl . Dem heutigen Markt waren

zugetrieben : 28 Ochsen, 23 Bullen , 278 Inngbullen , 278 Jungrinder .
145 Kühe , 783 Kälber , 2266 Schweine , 1 Schaf und 1 Ziege . Da¬
von blieben unverkauft : 2 Ochsen . 28 Jungbullen , 25 Jungrinder .
25 Kühe und 126 Schweine . Verlauf des Marktes : Großvieh
ruhig , Ueberstand , Kälber belebt . Schweine mäßig belebt .

Ochsen :
ausgemästet
vollsieischig
llelschi«

Bullen:
ausgemästet
vollsieischig
fleischig

Jungrinder :
ausgemästet
vollsieischig
fleischig
gering genöhrls

Kühe :
ausgemästet
vollsieischig

7 . 2 2 . 2 Kühr : 7. 2.
54 - 59 — fleischig 26 - 28
46 - 52 — gering genährte 14 - 18
39 - 44 Kälber ;

linste Mast , und
50 - 52 49 - 51 beste Saugkälber 86 - 83
46 - 49 44 - 47 mittl . Mast , und

76 - 7842 - 46 _ gute Saugkälber
geringe Kälber 66 - 67

59 —61 57- 60 Schweine :
62- 6350— 56 5V—56 über SÜ6 Pfd .

42 - 48 42 - 48 146- 366 Pfd .
.' YY- 2ZY Pstz .
166- 266 Pfd .
: 16 — 166 Psd .

62- 63
66 - 62
58 - 59
55 - 57

46 - 46 — - er 126 Pfd . 55 - 57
36 - 3? 29 - 36 Sauen 42 - 52

2 2.
20 - 28
14 - 18

78 - 82

67 - 76
58 - 65

61—63
61- 63
60- 62
58 - 59
56 - 57
56 - 57
42 - 52

Almer Schlachtviehmarkt , 7 . Febr . Zutrieb : 6 Ochsen, 10 Farren ,
21 Kühe , 15 Rinder , 122 Kälber , 203 Schweine . Preise : Ochsen 1 .
56—52 , Farren 1 . 44—48, 2 . 40—42 , Kühe 2 . 32- 36, 3 . 18- 36,
Rinder 1 . 52—54, 2 . 48—56, Kälber 1 . 74—76, 2 . 68—72 . Schweine
1 . 52—54, 2 . 48—50 - st . Marktverlauf : In allen Gattungen langsam .

Psorzheimer Schlachtviehmarkt , 7 . Febr . Auftrieb : 7 Ochsen, 14
Kühe , 37 Rinder , 15 Farren , 10 Kälber , 488 Schweine . Preise :
Ochsen 1 . 55—57, 2 . 52—54, Farren 1 . 51 —53. 2 . und 3 . 31—49,
Kühe 2 . und 3 . 46—28 , Rinder 1 . 59—61 , 2 . 55—57 , Schweine 1 .
60—62 , 2 . 66—62 , 3 . 55—58 „st . Marktverlauf : Großvieh lang¬
sam, Schweine lebhaft .

Schweinepreise . Bopfingen : Läufer 36—55 , Svugschweine 10
bis 26. — Ellwangen : Milchschweine 30—45, Läufer 40—50 . —
Herrenberg : Milchschweine 17—23, Läufer 32—35 . — Ravens¬
burg : Ferkel 16—24, Läufer 30—50. — Saulgou : Ferkel 23—27,
Läufer bis 87 -4t .

Fruchtpreise . Balingen : Haber 10 .50 . — Ellwangen : Weizen
14 , Roggen 13 .50—14 .50 . Gerste 13 .40— 13 .70, Hafer 10 .40—10 50.
— Nagold : Weizen 13— 13 .50, Gerste 12 .50 . Haber 10 . — Ravens¬
burg : Besen 10 .25—10 .50, Weizen 13 .50—1375 , Roggen 12 bis
12 .30, Gerste 13 .50 . Haber 11 .65—12 . Saalhaber 12 .75 . — Reut¬
lingen : Weizen 14 — 15 , Dinkel 8 .50—11 , Gerste 11 .20—13 .50.
Haber 11 - 13 . — Alm : Kernen 14 .30 Weizen 12 .40—13 .20, Rog¬
gen 13 . Gerste 13 .30- 13 .60, Haber 10.20—11 .20 -4t d . Ztr .

Nürnberger Hopfen vom 6. Febr . Keine Zufuhr . Umsatz bis
halb 12 Uhr 20 Ballen . Haltung sehr rubig . Markthopfen kostete
100- 120 RM .

Liquidation . Die Firma Otto Weber , Verlagsdruckerei , Heil¬
bronn a . N ., stellt ihre Zahlungen ein und tritt in Liquidation .
Es verbleiben für die Befriedigung der Warenschulden , deren
Höhe mit 182 812 -4t angegeben wird , nach Abzug der bevor¬
rechtigten Forderungen von 25 000 °4t 50 000 -4t und die an¬
scheinend schwer realisierbaren Ausstände von 150 000 -4t ; hieraus
glaubt der Liquidator bei ruhiger Abwicklung der Geschäfte eine
Quote von 70 v . H . Hernuswirtschaften zu können . Als Käufer
der Firma tritt eine neu gegründete G . m . b . H . auf , die von den
beiden seitherigen Inhabern und zwei Prokuristen der Firma ge¬
gründet wurde .

Konkurs . Bauuntern ->bmer Paul Sekt er in Lauchheim ,
OA . Ellwangen .
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direkt von der See
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I Kabeljau
iln ganzen .
Fisch Pfd . Pfg -
im Anschn . Pfd . SS Pfg .
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Pfd . 32 Pfg .
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Bauplatz-Bersteigernng.
Die Stadtgemeinde bringt am nächsten Freitag den

10 . Februar 1928 , vormittags 11 Uhr
2 Bauplätze an der Paulinenstraße vom
Sonnemvirt Weber '

schen Grundstück
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf .

Wildbad den 8 . Februar 1928 .
Stadtfchultheißenamt

Für die Sommermonate wird von kiesigem Geschäft

die möglichst in Büroarbeit schon etwas bewandert ist , gesucht
Angebote unter S 80 an das Wildbader Tagblatt erbeten

Ich offeriere meine eigenen Fabrikate
zu außergewöhnlich billigen Preisen :

la . Locisnwaosis
1 Pfd . -Dose SO Pfg . , 2 Pfd . 1 .

5 ciiu >iei '6M 6 unci I- ecksiffktt
Suklmsnn , Olggstr . 29

Suchholz .
In Abt . Maierhofwegle u .

Farnplatte kann Suchholz
geholt werden .

Wildbad den 7 . Febr . 1928 .
Stadt . Forstamt .

und stets

WM «
empfiehlt

ChluMeAMM .
Wes Rathaus).

w . v . w
MorgenMnlierstaglllllhnMhr
bei Wurz , z . Eintracht .

Für meine 23 jährige Tochter ,
perfekte Weißzeugnäherin ,

suche ich Stelle als

WM Kitt NuMmWeu .
Gefl . Offerten erbeten unter
K - W . 32 an die Tagblatt -

Geschäftsstelle .

VlMskleii
liekort in Kürre8ter ftrist
kies Luakkinuvk- er-si cks . 61 .

Prima fettes Kuhfleisch

ans Fressen gewöhnt , ver¬
schnitten , hat zu verkaufen
Marita Watdeltü». Mweiler.

Erklärung f
In meiner Erwiderung in Nr . 29 des „ Wildbader Tagblatt "

habe ich ohne persönliche Gehässigkeit dem Artikelschreiber
gegenüber meine politische Meinung geäußert , denn ich stehe
auf dem Standpunkt , daß man politisch seine Meinung
äußern kann, ohne persönlich zu werden . Wenn ich in dem¬
selben Artikel Wahrheiten geschrieben habe, so ist das mein
Recht als Staatsbürger im demokratischen Staat . Da ich
aber nun in dem gestrigen „Eingesandt " des Herrn Bize -
wachtmeister a . D . persönlich angegriffen wurde , werde ich
mich in Kürze dazu äußern . Daß ich mich in verschiedenen
Linksparteien Herumgetrieben habe , ist eine Unwahrheit . Ich
habe noch nie der K .P .D ., S .P .D . , noch der D .D .P . an¬
gehört , sondern bin im September 1922 in Ludwigshafen
der Nat . - Soz . -Arb . -Partei beigetreten und habe die Welt¬
anschauung dieser Partei auch jederzeit in den Verbänden
vertreten , welchen ich nach dem Verbot der N .S .D .A .P .
angehörte . Daß alle sozialdemokratischen Arbeiter vaterlands¬
feindlich sind, habe ich noch nie behauptet ; aber derjenige ,der heute noch der S .P .D . angehört und erwartet , daß
diese Partei Politik für des Vaterlandes und des Arbeiters
Wohl macht, der täuscht sich . In einer demnächst von un -
serer Ortsgruppe angesetzten Versammlung werde ich dann
zum ganzen Thema besonders Stellung nehmen .

N . S . D . A . P ., Ortsgruppe Wildbad
Der Ortsgruppenführer : K . Schmid .

Pfd . ^ V Pfg .

empfiehlt

Nletzgeret Ellevurar »«

Diamant
jlllS AMtS -FMlll

jetzt auch auf Abzahlung lieferbar

Preis 105 Mark
Vertretung für Wildbad und Umgebung :

Karl Tubach jun.
Telephon 237.

^s11snun6fl/Isuss
Wsnrsn U . fl/Ioltsn

» tv . » smt Snul
beseitigt rationell

^ lelker. kkorÄeim . LNkZ .
^ nsureitlicke UettkeciernrehiiguHg - 8ämtl , IMumsciijMnxs -

« iÄwpiUllgsmittei . — Knkragey bqtürä tzrt Ute iLLbiwstgeseWkstelle .

Heute ftW eilMtrofsen :

Kabeljau
Pfd 38 Pfg

Pfd . Pfg

Kieler WIK«
Pfd . VÖ Pfg

UsmrUttiW
1 Ltr .Dose Pfg .

o Rabatt

Anl-Mei»
^ Wildbad .

Diejenigen Mitglieder , welche
beabsichtigen , das am Samstag
den 11 . Februar stattfindende

r, Koslümseftz« besuche«." können ihre Eintrittskartenkönnen ihre Eintrittskarten
von heute nachmittag 4 Uhr
an bis einschließlich Samstag
mittag 12 Uhr im Gasthaus
zur „Alten Linde " gegen eine
Gebühr von 1 Mark in Em¬

pfang nehmen .

Auch Nichtmitglieder
können daselbst Eintrittskarten
zu 2 Mark im Vorverkauf lösen .

Der Turnrat .

Turnerinnen !
Heute abend

keine Turnstunde !
Der Turnwart.
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